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REFERATE

Brit Vet J 134, 85-90,1978;/Vf.7. P. Lawman at al.: Aprehminary survey of British deerfor antibody
to some virus diseases of farm animals.
In Grossbritannien wachst die heute ca. 500 000 Stuck umfassende Hirsch- und Reh-Population

vermutlich standig. Da bereits vereinzelte «Reh-Farmen» existieren (kommerzielle Zucht), ist die
Kenntnis der Krankheiten dieser Tiergruppe ein Gebiet der Veterinärmedizin, das an Wichtigkeit
zunimmt. Serumproben von insgesamt 190 Rehen und den meisten wildlebenden Hirscharten aus
verschiedenen Teilen Englands, Schottlands und Wales' wurden auf Antikörper vor allem gegen Virus-
krankheiten von Haustieren untersucht Gefunden wurden Antikörper gegen 1BR, BVD, Reoviren
Typ 1 und 2 sowie Adenoviren, dagegen keine z. B gegen MKS oder Bluetongue. Der Vergleich des

prozentualen Anteils positiver Wildtierseren mit demjenigen positiver Haustierseren zeigt, dass erste-
rer in der Regel beträchtlich niedriger hegt, so dass Rehe und Hirsche als gefährliche Erreger-Reservoire

von Nutztierkrankheiten kaum in Frage kommen, zumindest nicht für die hier untersuchten
Virusinfektionen.

Brit. Vet J. 134, 128-145, 1978; D. J Humphreys A review ot recent trends in animal poisoning
Der Autor gibt eine Übersicht über die Publikationen von Vergiftungen bei Haustieren wahrend

der letzten 20 Jahre. Die klinischen Symptome der einzelnen Gifte werden kurz besprochen, unterteilt

in anorganische Verbindungen, Gase, organische Verbindungen und pflanzliche Toxine. Aus der
Literatur geht hervor, dass Blei und Kupfer die hautigsten Vergiftungsursachen sind. In den letzten
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20 Jahren änderte sich die Anzahl der jahrlichen Vergiftungsrapporte in der veterinärmedizinischen
Literatur nicht wesentlich Aber wahrend anorganische Stoffe als Ursache immer ungefähr gleich
häufig vorkommen, nehmen die Falle von Vergiftungen durch Pflanzen (ausser Eichenlaub und
Eicheln) ab und solche durch organische Verbindungen zu Trotzdem scheint es, dass Blei, Kupfer,
Arsen, Eichenlaub und Eicheln noch immer die hauptsächlichsten Vergittungsgefahren für Haustiere
darstellen Von Bedeutung sind ferner Phenole, Metaldehyd, Rodentizide (Anticoagulantia), Quecksilber

und eisenhaltige Präparate Die übrigen erwähnten Stotte verursachen nur selten Zwischenfalle,
sollten dem Tierarzt aber bekannt sein

BUCHBESPRECHUNG

Tiergtburtsliilfe. Von Richtern Götze Herausgegeben von G Rosenberger und H Tillmann 3 Auf¬
lage, 1978,941 Seiten, 638 Abbildungen, davon 75 farbig, 44 Ubersichten Verlag P Parey, Berlin

und Hamburg
Die dritte Autlage dieses deutschsprachigen Standardwerkes über Geburtshilfe bei allen Haustieren

wurde von insgesamt 22 Autoren neu bearbeitet Gegenuber der zweiten Auflage ist der Umfang
des Buches nur wenig vergrossert worden Trotzdem konnte der neuen Entwicklung aut den verschiedenen

Gebieten Rechnung getragen werden Dagegen wurde auf die Beschreibung von heute kaum
mehi angewandten Methoden verzichtet Nach zwei kurzen Kapiteln über Geschichte und Bedeutung
der Geburtshille wird die normale Gravidität besprochen Dieses Kapitel umfasst die Entstehung der
Frucht, die Veränderung am Muttertier, Futterung, Haltung und Pflege der trachtigen Tiere sowie die

Diagnose der Gravidität In den beiden nächsten Abschnitten werden die Vorgange und Erscheinungen

sowie die zu treffenden Massnahmen in Zusammenhang mit der normalen Geburt und dem normalen

Puerperium besprochen Es folgt das grosse Kapitel über die Pathologie der Gravidität Dann werden

nicht nui die Störungen an Fot und Geschlechtsappaiat, sondern auch die mit der Trachtigkeit in

Zusammenhang stehenden Stoffwechsel- und Systemerkrankungen besprochen Ein spezieller
Abschnitt ist der Unterbrechung der Gravidität und der kunstlichen Auslosung der Geburt gewidmet Das

Kapitel über die Pathologie der Geburt umtasst die Beschreibung sämtlicher vom Muttertier und Föten

ausgehenden Störungen des Geburtsablaufes, ihrer Ursachen, Erscheinungsbilder, Diagnostik,
Prognose und Folgeerkrankungen sowie deren Behebung, einschliesslich der operativen Massnahmen
wie Fototomie und Kaiserschnitt Ein weiteres Kapitel enthalt eine ebenso umfassende Besprechung
der Nachgeburtserkrankungen und der puerperalen Stoffwechselstorungen Auch Missbildungen,
Geburtsschaden und andere Leiden der Föten und Neonaten werden eingehend dargestellt Es folgt
eine nach Speziesgetrenntc Abhandlung über Jungtierinfektionen Im letzten Kapitel kommen Rechtsfragen

in Zusammenhang mit der Tiergeburtshilfe zur Sprache Ein ausführliches Sachverzeichnis
erleichtert die Orientierung in diesem grossen Werk

Besonders hervorgehoben sei die genaue, gut verständliche Beschreibung sämtlicher Manipulationen

und Operationen bei der Geburt und bei Behandlung der Nachgeburtserkrankungen, die zudem
durch instruktive Abbildungen ergänzt werden Die Abhandlung der Erkrankungen wahrend der

Trachtigkeit und im Puerperium sowie der Jungtiererkrankungen beschrankt sich auf das fur die Praxis

Wesentliche Fur den Leser, der sich eingehender informieren mochte, ist jedem Kapital ein
Verzeichnis von ausgewählten Beispielen aus der Literatur über das betreffende Fachgebiet beigefugt

Das Buch kann den Studenten der Veterinärmedizin bestens empfohlen werden Es wird aber
auch dem praktizierenden Tierarzt als umfassendes Nachschlagewerk und zur Vertiefung seiner Kenntnisse

wertvolle Dienste leisten
J Martig, Bern


	Referate

